
 

 

Pressemitteilung 

 

Digitalisierungsstudie 2024 von ZIA und EY Real Estate: 

Digitalisierung bleibt zentraler Fortschrittstreiber – in KI steckt 
Revolutions-Potenzial für die Immobilienbranche 

 

 Anforderungen an digitale Exzellenz wachsen mit den technologischen 
Fortschritten 

 Große Mehrheit der Befragten sieht KI als Schlüssel zur Bewältigung von 
Fachkräftemangel und Prozess-Automatisierung  

 78 Prozent der Unternehmen setzen auf Chatbots oder planen dies 

 Mangelnde Datenqualität und fehlendes Personal weiter größte Hürden 

  

Berlin, 3. September 2024 – Die Digitalisierung der Immobilienwirtschaft schreitet voran. 

Zugleich zeigt die aktuelle Digitalisierungsstudie vom Zentralen Immobilien Ausschuss 

e.V. (ZIA) und EY Real Estate, dass viele Unternehmen in diesem Prozess ein Plateau 

erreicht haben. Ursache: Die technologischen Möglichkeiten, insbesondere bei der 

Künstlichen Intelligenz (KI), haben rasant zugenommen. 81 Prozent der Befragten 

sprechen KI das Potenzial zu, immobilienwirtschaftliche Prozesse signifikant zu 

automatisieren. Im Zuge der wachsenden technologischen Fortschritte steigen auch die 

Anforderungen an die digitale Exzellenz. 

Die Studie nimmt denn auch vor allem den Einsatz Künstlicher Intelligenz (KI) in der 

Immobilienwirtschaft unter die Lupe. Die Ergebnisse zeigen, dass KI zunehmend als 

„Game Changer“ gesehen wird. 79 Prozent der befragten Unternehmen glauben, dass 

KI einen wichtigen Beitrag zur Bewältigung des Fachkräftemangels und des 

demografischen Wandels leisten kann. Weiteres Ergebnis: 78 Prozent setzen interne 

Chatbots ein oder planen in naher Zukunft einen Chatbot-Einsatz. Wichtige Einsatzfelder 

sind auch Dokumentenanalyse und Energiemanagement; 68 Prozent beziehungsweise 

60 Prozent der Befragten nutzen bereits KI oder planen dies. 



Aygül Özkan, Hauptgeschäftsführerin des ZIA: „Die Studie zeigt deutlich, dass die 

Immobilienbranche die Chancen von KI erkennt und bereit ist, mutige Schritte zu gehen. 

Künstliche Intelligenz hat nicht nur das Potenzial, Fachkräftemangel zu lindern, sondern 

wird auch entscheidend zur Effizienzsteigerung in der Branche beitragen. Unsere Studie 

belegt zugleich, dass der Weg zu digitaler Exzellenz kein Selbstläufer ist. Die Branche 

kämpft weiter mit mangelnder Datenqualität und fehlenden personellen Ressourcen. 

Dass Unternehmen ihre digitalen Initiativen trotz dieser Hürden vorantreiben, belegt die 

Aufgeschlossenheit der Branche.“ 

Dr. Alexander Hellmuth, Partner bei EY Real Estate: „KI hat das Potenzial, neue 

Geschäftsmodelle hervorzubringen (89 Prozent) und einen signifikanten Anteil der 

immobilienwirtschaftlichen Prozesse zu automatisieren. Diese Automatisierung wird die 

Branche nachhaltig verändern und neue Effizienzpotenziale freisetzen. Gleichzeitig zeigt 

KI die Herausforderungen der Branche mit Blick auf die digitale Transformation wie unter 

einem Brennglas. Eine solide Datenverfügbarkeit und -struktur herzustellen, bleibt die 

zentrale Aufgabe, um auch die durch KI neu entstehenden Potenziale nutzen zu können.“ 

Die Integration von KI in bestehende Systeme sowie die Nachvollziehbarkeit von KI-

Entscheidungen werden von Unternehmen als die größten Hürden identifiziert. „Die 

Einführung von KI in die Immobilienwirtschaft erfordert gezielte Investitionen in 

Qualifikation und Weiterbildung sowie die Schaffung eines stabilen digitalen 

Fundaments“, sagt Özkan. Der ZIA begleitet die Entwicklungen rund um den AI Act der 

Europäischen Union intensiv und bringt Wünsche und Sorgen der Immobilienwirtschaft 

konstruktiv ein. 

Die Digitalisierungsstudie 2024 verdeutlicht, dass Unternehmen, die entschlossen in KI 

und digitale Technologien investieren, für aktuelle und künftige Herausforderungen 

besser gerüstet sind.  

Die Studie im Einzelnen: ZIA/EY Real Estate - Digitalisierungsstudie 2024 

--- 

  

https://zia-deutschland.de/wp-content/uploads/2024/09/202493_Digitalisierungsstudie_ZIA_EY.pdf


Der ZIA 

 

Der Zentrale Immobilien Ausschuss e.V. (ZIA) ist der Spitzenverband der Immobilienwirtschaft. Er spricht durch seine 

Mitglieder, darunter 34 Verbände, für rund 37.000 Unternehmen der Branche entlang der gesamten 

Wertschöpfungskette. Der ZIA gibt der Immobilienwirtschaft in ihrer ganzen Vielfalt eine umfassende und einheitliche 

Interessenvertretung, die ihrer Bedeutung für die Volkswirtschaft entspricht. Als Unternehmer- und Verbändeverband 

verleiht er der gesamten Immobilienwirtschaft eine Stimme auf nationaler und europäischer Ebene mit Präsenz in 

Brüssel, Wien und Zürich – und im Bundesverband der deutschen Industrie (BDI). Präsidentin des Verbandes ist Iris 

Schöberl. 
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ZIA Zentraler Immobilien Ausschuss e.V.  
Leipziger Platz 9  
10117 Berlin  
Tel.: 030/20 21 585 17 
E-Mail: presse@zia-deutschland.de  Internet: www.zia- deutschland.de 
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EY im Überblick 

EY* ist eine der großen deutschen Prüfungs- und Beratungsorganisationen. In der Steuerberatung ist EY 
deutscher Marktführer. EY beschäftigt mehr als 11.100 Mitarbeitende an 20 Standorten. Gemeinsam mit 
den rund 395.000 Mitarbeitenden der internationalen EY-Organisation betreut EY Mandanten überall auf 
der Welt. 
 
EY bietet sowohl großen als auch mittelständischen Unternehmen ein umfangreiches Portfolio von 
Dienstleistungen an: Wirtschaftsprüfung, Steuerberatung, Rechtsberatung, Strategy and Transactions, 
Consulting und Immobilienberatung. 
 
Zusätzliche Informationen entnehmen Sie bitte der Internetseite www.de.ey.com. 
 
Ansprechpartner für die Medien: 
Dag-Stefan Rittmeister, Leiter Presse- und Öffentlichkeitsarbeit   
Ernst & Young GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft  
Flughafenstraße 61, 70629 Stuttgart      
Telefon: (0711) 988 11 59 80  
E-Mail: dag-stefan.rittmeister@de.ey.com 
 
*Der Name EY bezieht sich in diesem Profil auf alle deutschen Mitgliedsunternehmen von Ernst & Young Global Limited (EYG), einer 
Gesellschaft mit beschränkter Haftung nach englischem Recht. Jedes EYG-Mitgliedsunternehmen ist rechtlich selbstständig und 
unabhängig und haftet nicht für das Handeln und Unterlassen der jeweils anderen Mitgliedsunternehmen. 
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